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Musik INn der Tagzeitenliturgie
un INn der sonntäglichen Wort-Gottes-Feier

Damauit Man INn I agzeitenliturgie und Wort-Gottes-Feier die USL recht einselZzl,
sollte N:  > das Besondere beider Formen kennen, IN denen das Wort Grottes auf

Je€ eigene Weise die Hauptrolle spielt. Der vorliegende Artikel nthält nicht e1N-
fach Rezepte, sondern stellt zunächst Eigenart und Grundstruktur dieser (rottes-
dienste dar; daran anschließend werden auch praktische Fragen hehandelt hei
der Tagzeitenliturgie VOor em die Psalmodie, hei der Wort-Gottes-Feier die P{-

gegenüber der Messe EUÜ| musikalischen Möglichkeiten. USL. und Gesang
rhöhen die Anziehungskraft VOoN Gottesdiensten. Vor em aber: Sie machen die
Verkündigung eindringlicher; helfen der Gemeinde, sich das Wort der Schrift
anzueignen,;, Intensivieren obpreis und Bitte

Grundsätzliches
Wort Gottes

In Wort-Gottes-Fe1i1ern WwWI1IeE 1m Tagzeıtengebet spielt dıe dıe zentrale olle. doch auf
unterschıiedliche Weise. ‘ W ort-Gottes-Fe1i1ern Sonntag sınd VonNn der Wortlıturgie der
esse geprägt (und nehmen deren Leseordnung auf) Dıiıe ıtuell inszenlerte Verkündigung
des es (ijottes ist hlıer in erster Linıe Miıttel der Vergegenwärtigung“ (anamnetische
Funktıon), hılft aber auch, die 1ıbel kennen lernen und verstehen“ (dıdaktısche Funk-
t10n) In der Tagzeıtenlıturgie ingegen geht 6S dıe Meditatıon des es Gottes (n
erster Linıe der salmen SOWIE obpreı1s und Bıtte, dıe VOoNn den lexten der Schrift
SC werden .“

Dıie Liturgiekonstitution des E8 Vatıkanıschen Konzıls SOWI1e Dokumente der Reform”
erinnern dıie vielTacC VETSCSSCHC ahrheıt, dass Christus 1im Gottesdienst auf mehrfache
Weıse damıt auch 1m Wort der 1bel und iIm gemeinschaftlichen gegenwärtig ist
und dass der Schrift dıe gleiche Ehre gebührt WI1Ie dem Sakrament der Eucharistie:

AUm dieses große Werk voll verwırklıchen, ist Chrıstus seiner Kırche immerdar D
genwärtig, besonders ın den lıturg1ischen Handlungen. Gegenwärtig ist 1m pfer der
esse sowohl In der Person dessen, der den priesterlichen Dienst vollzıeht denn erselbe

Vgl azu Bradshaw (1981) IS2E Bradshaw (1992) 36—43: Meßner (2009) 193f.
‚Durch das Wort Gottes wırd das Heılswerk unaufhörlich gegenwärtiggesetzt und fortgeführt und
findet 1m gottesdienstlichen Iun LEr TST selınen vollen Ausdruck.*°® (Pastorale Eınführung In dıe
Leseordnung für die Messfeıler NrT. 4 „Was VO (jottesdienst gilt, kann uch VO Wort
Gottes gesagt werden. In beıden wIırd das Mysteriıum Christı vergegenwärtigt und in Je eigener
Weıse ständıg weıtergeführt.“MNr 3
„Die vorlıegende Leseordnung bietet bıblısche esungen in einer solchen Auswahl und Anord-
NUNg, ass die Gläubigen das gesamte Wort (Gjottes kennenlernen können.“ MNr. 60.) „Z,war
ist der (jottesdienst seinem Wesen nach nıcht ıne Form der Katechese, ber hat dennoch ıne
wiıchtige erzieherische Funktıion.  o MNr. 61
Vgl de ogüe (1983) 146201
Vgl IL Vatıcanum, Lıturgiekonstitution 3 $ |Grundordnun des Römischen
Messbuchs Nr. 5 9 PELM Nr.
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bringt das pfer Jetzt dar urc den Dienst der Priester, der sıch eiınst Kreuz selbst dar-
gebrac hat‘ WI1Ie VOT em den eucharıstischen Gestalten. Gegenwärtig ist C mıt
selner Kraft In den Sakramenten, dass, WEeNnNn immer eiıner tauft, Chrıistus selber tauft
Gegenwärtig ist GT In seinem Wort, da GT selbst spricht, WEn dıe eılıgen Schriften In der
Kırche gelesen werden. Gegenwärtig ist wiß schließlich, WEeNnNn dıe Kırche betet und sıngt, CI,
der versprochen hat ‚WOo ZWE]1 oder dre1 versammelt sınd ın meınem Namen, da bın ich
miıtten unter ihnen‘ (Mit 20) c (Liıturgiekonstitution f

Die Kırche hat dıe eılıgen CNArıtften immer verehrt WI1Ie den Herrenleı1ıb selbst, we1ıl Sie:
VOT em In der eılıgen Liturgie, VO 1SC des Wortes Gjottes WI1Ie des Le1ibes Chriıstı
ohne Unterlass das rot des Lebens nımmt und den Gläubigen reicht.‘“‘ (Konstitution über
dıe Offenbarung

Diese Erkenntnisse lassen sıch bIs heute schwer vermitteln, dass viele Katholık/inn/e
dıe Messe hoch achten, andere Gottesdienste aber wen1g schätzen. (Motto: .„Dıie lesen
kann ich auch daheım.““) Hıer bleıibt noch manches lıturgischer und spirıtueller Bıldung

tun Zuerst musste Ian TI den erdacCc ausraumen, dıe edeutung des Wortes
(Jottes werde heute 1Ur eshalb betont, weıl 65 wenıger Priester und damıt wen1ger Mes-
SCH gebe

Musik zieht Gestaltung (restalt
us1 und Gesang beeinflussen dıe Qualität VON Gottesdiensten erheblıich: das lassen

auch mf{fragen erkennen. Wıe anzıehend musıkalısch gut ausgestattete Gottesdienste se1n
können. dıe nıcht Eucharıistiefelern SInd, zeıgt das eispie der Anglıkanıschen Kırche Nur
s1e hat 1m Westen das regelmälßıge Tagzeıtengebet als Gemeinde-Liturgie Mornıing PIayCI
Evensong) EWa An den größeren Kırchen und an Kathedralen wırken ore mıt und

sıngen dıe Psalmen mehrstimmı1g. Die Chants (so der Fachausdruck) sınd elıne Welıterent-
wıicklung der ıtalıenıschen alsı Bordoniı (akkordisch ZUC Cantus-Fırmus-Bearbeitun-
gen) Diese des Psalmsıngens wırd In der anglıkanıschen Liturgie bIs heute gepflegt. ‘

Soll Nun dıe us1 (vor allem) dazu dıenen, ungelıebte Gottesdienstformen attraktıv
machen? Es geht nıcht schöne musıkalısche Verpackung, sondern darum. das VeI-

deutlıchen, W dS die Liıturgie bereıts nthält dıe Gestalt Darum preche ich 1U sehr
rückhaltend Von „Gestaltung‘‘ das Miıssverständnis vermeıden, dıe Liturgie MuUSSsSe
INan herausputzen, ihren Unterhaltungswert rhöhen (Verräterisch sınd Berıichte, In denen

el der Kırchenchor habe den Gottesdienst Uurc Mozarts Krönungsmesse VCI-

schönert;: ware asslıc gewesen?)
Dıie Von un: TUuSsS In ıhrem Referat beım LKÖ-Symposion 2007 eingeführte Unter-

scheidung VON ZWEeI Formen der ymbolı lässt sıch auf Jede lıturgische Kunst. damıt auch
auf Gesang und us1 anwenden: Illustrative ymbolı erklärt, erläutert, dıent der Dekora-
tıon oder der vordergründigen rklärung; epiphane ymbolı führt Z.U] Eıgentlichen hın,

c 8„lässt dıe Gegenwart dessen aufscheıinen, den S1e repräsentiert

Vgl Zulehner (2004) ÖLET
Vgl Wılson (1996) Es exıstiert ıne ogroße ahl VoNnNn Ausgaben, dıie für alle 150 Psalmen mehr-
stiımmıge Modelle enthalten:;: The parıs psalter 1ıth chants (19963}; The Anglıcan psalter
(2009)
Brüske (2008) 6—10; Zıtat
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Tagzeitenliturgie
S Worum geht IM Tagzeitengebet?!

Das Typısche der Tagzeitenlıturgie besteht darın: Das wırd VO Wort der
chrıft (vor em der salmen geleıtet.

Das ze1gt etwa das 1Z1um der unterägyptischen Mönche 1m Jahrhundert, wI1e 6S Jo-
hannes Cass1ıanus (ca 360—432) beschreibt.” Der Psalter wurde hıer ganz und In der ıblı-
schen Reihenfolge (currente psalter10) verwendet, dıe JE ZWO Psalmen der amstag
und onntag gemeinschaftlich begangenen Morgen- und Abendhore VONN eiınem Eınzelnen

vorgetragen. Das vollzıeht sıch In einem 7Zweinschritt. em salm O1g tılles Wilie-
erholen und edenken muıt Gebets-  ntwort Gott, sSschhelblıc dıe VO Vorsteher SC
sprochene Oratıon. Die Psalmen sınd also Anstoß und Vorbereıitung für das persönlıche
CDer aber nıcht selbst Gebet. *© och dıe Benedikts-Regel kennt dıese truktur DiIie
etzten beıden Kapıtel des Abschnuiıtts über den Gottesdienst (Kap S—20) andeln VO Ver-
halten beım Psalmensingen (Kap 19) und VO inneren ebet, das dem salIm O1g (Kap
20) In der Gemeinschaft aber N das durchaus KUurz, und auf das Zeichen des Obe-
Iecn sollen alle miıteinander aufstehen.““ Das persönlıche wurde schon früh, Spa-
ter allgemeın UrC dıe Doxologıie 99  e se1 dem Vater ersetzt.

Eın zwelteılıger au 1eg 1Iim und Jahrhundert auch dem K athedraloffiziıum
zugrunde, dem Morgen- und en der Gemeinde In der Bischofskirche. ‘ Dem Für-

ıttgebet gehen Psalmen VOTaUuUs Der Psalter wırd nıcht vollständıg, sondern In Auswahl
eingesetzt, passend ZU Charakter der Tageszeıt. Die meı1st responsorI1al, miıt Refraıin
der Gemeınde, ausgeführten Psalmen en hıer schon eher Gebets-Charakter: als (jottes
Wort beinhalten S1e auch eıne Verpflichtung, WIE Johannes Chrysostomus (ca 344-407)
sagt „Denke nıcht. du se1ist 1erher gekommen, bloß Worte sprechen; vielmehr.
WEn du 1ın den Psalm| einstimmst [LzOoWAAMNGS], bedenke., dass dieses Responsum
|UTAKON|| eın Bund ist. Denn WEeNnNn du gesagt hast ‚Wıe der Hirsch lechzt nach frischem
W asser, lechzt me1ıne eele. Gott. nach dır“ ‚P 42,21, hast du eiınen Bund mıt (jott

gesChlossen. Du hast eiınen Vertrag ohne Papıer oder Tınte unterschrieben; du hast mıiıt
deiner Stimme bekannt, dass du ıhn mehr hebst als alles, dass du nıchts ıhm vorzıehst und
dass du VOT 1e€ ıhm brennst. c 12

Diese Ordnung beschreıbt Johannes Cassıanus 1m uch seiner Schrift AB institutis COC-

nobıiorum ef de CIO princıpalıum vitiorum remedils“: SEL FR 16—45; vgl Taft (1986) 317156
eßner (2009) 2397246
de Vogüe (1983) 158 168—170 BEZ: de Vogüe (1989) Taft (1986) 66—72
/Zum Kathedraloffiziıum vgl Bradshaw (1981) 02 111—123:; Taft (1986) 3156 141—163;
Meßner (2009) 256—270
Johannes Chrysostomus, Exp ıIn Ps 41,5 5 ‘ 163
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Struktur der Haupthoren (Laudes UN: Vesper) 13

| ERÖFFNUNG UND ANRUFUNG|
ersıike. („ Gott, komm MIr „Ehre SEe1
<Vösber: Licht-Ritus Luzernar>

Hymnus

WORT GOTTES|
Psalmodie

Laudes Morgenpsalm, atl Cantıcum, obpsalm mıt den Jeweıliıgen Antıphonen;
Vesper: ZWel Psalmen bzw Psalm-Abschnuitte und nt! Cantıcum mıt den eweıl1-
SCH Antıphonen)

<Vesper: Weıhrauch-Rıtus Ps 141, eventuell mıt Begleitgesang>
apı  um (Kurzlesung: Uure ängere Lesung ersetzbar)
Stille (fakultatıv)
Responsorium
neutestamentliches Canticum

Laudes Benedictus ILk ‚68—7/9]; Vesper: Magnıificat |Lk 1,46-55|)

GEBETE |
Bıtten (Preces
Vaterunser
Oratıon

| ABSCHLUSS|]
egen und Entlassung

Melodiemodelle für den Psalmengesang
Dıie Gotteslob-Gemeindepsalmodie beruht auf vereiınfachten gregorlanıschen Psalmtönen:

Für Jeden us g1bt 1Ur 1Ne orme ohne Kadenz-Varılanten: Lıgaturen (mehrere NOo-
ten auf einer Sılbe) kommen nıcht VOTL, dıe Akzentregeln Sınd dem deutschen Sprachrhyth-
INUS angepasst (wobeı Te111C dıe Texte entsprechend gebaut se1n müssen). In der Zeit. da
das ‚„Gotteslob““‘ vorbereıtet wurde, betrachteten dıe Verantwortlichen diese Modelle als dıie
dauerhaftesten und für dıe (GJemelnden brauchbarsten.

Die Zwischen-Überschriften stammen VO  — MIr. Die gleiche Gliederung in vier Abschnuıtte VeOI-
wendet das NECUEC anglıkanısche Liıturgiebuch: Common Worshıp (2000) 30—4 Elemente, dıe

werden können, sınd in diıeser Übersicht kursıv geSseTZL, fakultative Elemente In Wın-
kelklammern.
Vgl azu Werkgemeinschaft 1ed und Musık Arbeıitskreis für lıturg1ısch-musikalische Fra-
SCNH, Denkschrift Gemeinde-Psalmodie In deutscher Sprache | Maı In Nordhues / Wagner
(1988) 347—-358; Deutsche Geme1inde-Psalmodie. Vorlage die EGB-Hauptkommission
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Die NCUN Psalm tone
Iie Anfangstöne (Inıtium) werden Benedictus, Magnıficat und
Nun«c dımattıs bei jedem Vers DESUNDEN
| lon
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e Z a
Psalhertafel AaUus dem Vesperbuch ZU (Gjotteslob

Was dıe singgerechte Textgestalt erı befriedigt dıe Eınheitsübersetzung nıcht 100188(

Obwohl dıe enNnkKsSCNr1 der Werkgemeinschaft Lied und us1 VOI Maı 968 darauf hın-
hatte, Akzenttöne der Kadenzen heßen sıch „nıcht mıt Jjedem Wortakzent, SONMN-

ce 15dern 1UT mıt Hauptakzen verbinden, da SONS Fehlbetonungen entstehen o1bt 6S

etliıchen tellen Schwächen WIC Phrasen be1 denen dıe Vollschwere VOTNIC 1eg C111

| 1 1968 In eh! 358—360 DIie Meınung, jeder Psalm lasse sıch miı1t jedem der vorgelegten
Psalmtöne verbinden (Deutsche Gemeindepsalmodie; eh! 360), Warlr ohl 1Wwas voreılıg.

15 Denkschrıift: Nordhues Wagner (1988) 351
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eıspie „Denn nıcht ICN eın beschımpft miıch das würde ich ertragen Neın du
bıst CS CIn Mensch aus C1INer mgebung, INe1N Freund INe1N Vertrauter (Ps 53 13 14)
I6 zuletzt der Singbarkeıt wıllen wurden für das Benediktinische Antıphonale dıe
Psalmen und Cantıca LICUu übersetzt

Bücher für dıe deutsche Tagzeıtenlıturgie verwenden ebenfalls dıe „  otteslo Psalmo-
derdıe das „Antıphonale ZU Stundengebet“ und das „Benediktinische Antıphonale

Scheyerner _„Psalter für den Gottesdienst“‘ das „Evangelısche Tagzeıtenbuch“ alle ähn-
ıch den lateiınıschen Choralbüchern mıt mehreren Varıanten der ndkadenzen und das
Kleinoffizıum „‚Chrıstuslob““ dıieses bletet auch viergliedrige Modelle dıe Heıinrich Rohr
HTC Erweıterung der uUDliıchen Psalmtöne geschaffen hat ebenso „einfachen l'.(.)

DIE PSALMTÖNE

j lon Ion
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Dieser Psalmton bleibt dem Benedictus und dem Magnıificat vorbehalten

I1 Ton 88| l1on

&'

Psallhıertafel AdUus dem Antıphonale ZU Stundengebet
ine leicht ausführbare Alternatıve sınd dıe Bücher „Preisungen und „Cantıca aus dem

Münsterschwarzacher Vıer- Lürme Verlag Hıer handelt 6S sıch responsorıale Psalmo-
dıe solıstıschen Vortrag mı1t (jJemeılnde Refraıin DIie musıkalıschen Modelle beruhen auf
den sogenannten TImMO etT Vers mündet kurzen arum auswendig sıngba-
ren) Gemeiinde Ruf. der dem jeweılıgen salm bzw Cantıcum entstammt Psalmodieformel
und Responsum bılden e1in melodisches (Janzes adurch wırd dıe Gemeılnde Antwort PIO-
VOzıert Dıie responsorı1ale des Vortrags fördert dıe Meditatıon alten Sınn Ver-
innerlichung urc Wıederholen
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salm (1)

(Gott, du meın Ret-ter!

C f

EN ich rufe, 1D MIr Antwort,
du GOtt, der I mich Recht chafft

IDu hast mMIr aum geschaffen 1n der Bedrängnis,
el mI1r ynädig un höre meın Beten!

Ihr Mächtigen, w1e ange noch schmäht ihr me1ne Ehre,
wI1e lang liebt ihr das Nichtige un sucht die Lüge?

Erkennt: Den Ireuen hat der Y  LA sich auserwählt.
Der y  OE hört © WEl IC ZUu ihm rufe.

Erschreckt un! lasst die Sünde!
edenkt auf Lager und werdet ot111!

Bringt rechte pfer Gdat
auf den Y  K setzt euer Vertrauen!

Viele sind e die Sapgel.
„Wer 15358# UN$S G:11es erfahren?
Über Ü4S; D erhebe eın leuchtendes AntlıtzB

DiIie VON Paul Rıngseisen inıtnerten an „Morgenlob SA Miıt der Gemeılnde
feiern“‘ bringen außer der ‚„Gotteslob‘“-Psalmodıie NECUC vierteilige salm-Modı sogar mıt
Akkordbuchstabe bezeiıchne VON Stefan OcKner und Heınz Martın ONQqUIC SOWIl1e
auskomponıierte Psalmvertonungen (für geschulte Sänger/ınnen), außerdem responsorlale
Psalmen AaUS$s dem Buch c 16  „Preisungen“‘. Rıngseisens Behelfe zeichnen sıch adurch daUuUS,
dass S1e reiches musıkalısches Materı1al verschiedener TI und Schwierigkeitsgrade bereıt
tellen und für einzelne Feıier-Elemente Alternatıven anbıeten.

Das deutsche Sprachgebiet gehö übrıgens den wenigen Regıionen, In denen für dıe
Psalmodie fast L1UT ogregorlanısche bzw kırchentonale Modelle verwendet werden anders
als etiwa In Frankreıch, England, Tschechien, der Slowakei! * Es bleıibt hoffen, dass

Überblick: Morgenlob Abendlob Dıenstebuch, 400Tf.
„Eın Blıck In westeuropälsche Gesangbücher Ww1e Chants notes (2001), Gezangen 0Or Liturgie
(1996) der Laus Deo (2000) lässt erstaunen Al dıe genannten Gesangbücher enthalten WAar e1-
nen sehr ausführlichen eıl mıt Psalmen ın verschlıedenster A ' ber keinen einzıgen gregorlanı-
schen Psalmton. Die Ablöse VO  — Psalmodie im 1ypus der Gregorlanık durch völlıg HNECU konzıpler-

Modelle 1st in den genannten Gesangbüchern radıkalsten erfolgt, in vielen Ländern ebt die-
CUu«Cc nıcht ogregorlanısche Psallıerpraxı1s jedoch friedlich neben den althergebrachten Model-

len  C6 Praßil(295
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das ünftige NCUC Gesangbuch neben den bısher verbreıteten Psalmtönen weıtere elodıen
C111 und mehrstimmı1ge enthalten wırd

Psalmodieren eiInNne (Sschwierige) Kunst

Als Poesıe drängen Psalmen und (antıca ZU Gesang Dieser 1sSt nıcht bloß äasthetische
Eınkleidung; CI soll den Felıernden helfen das Wort der verstehen aufzunehmen
und sıch NZUCISNCNH Das französısche Antıphonale .„„Chanter 1C@e sagt über das
Psalmsıngen Folgendes

„Psalmodıe 1ST dıe uns den Psalm entsprechend der Jedem ers CISCHNCH poetischen Struktur
kantıllıeren
Der Psalm 1ST nıcht azZu bestimmt bloß mıt den ugen gelesen sondern mıt dem Mund vorgetra-
SCH werden
Wer den Psalm spricht Nnımm ! (Jottes Wort sıch (mange Ia Parole) dass selbst dem
wırd W ds> spricht
In der (Gjemeılinde der hor psalmodıeren 1ST 10C Kunst S1e besteht wesentlıch darın den
lexten trennen der verbinden Was der verbunden SC1IMN soll (Sılben und er
Sätze und Phrasen), gemäß der poetischen Struktur jedes Verses und Z gemäß dem ınn des
Geschriebenen. Nıchts wıderspricht dieser uns WIC 10C mechanıiısche Abfolge gleichförm1ger
Sılben. ca 1

Wıe be1 der Kantıllatıon VO  — Gebeten und Lesungen DASSCH L1UT solche elodıen und sol-
che Vortrags Arten dıe den ext verdeutlichen DIie usführung der Psalmen und (antıca
1ST VO prechen bestimmt Verschieden gewichtige Akzente Längen und Kürzen Phra-
SICIUNGS des Sprechvortrags UuUSsSscnh beım Singen erhalten bleiben Das erfordert viel
ung und 1St ohl NUr (GGeme1mnschaften möglıch dıie regelmäßıig mıteinander dıe Tag-
zeıtenlıturgıe begehen Bloßes Persolvieren ohne Rücksıicht auf Inhalt und Sprachdu  S

rasches Leıern Motto Je Jänger dıe Phrase, desto rascher das JTempo)
den ext und dıe Feler.
ıne (GJemeımlnde kann nach den Melodiemodellen 1Ur schwer psalmodie-

OM Je orößer und ıJC bunter dıe desto holpriger wırd der SCMECINSAMC Gesang Am
ehesten funktionıeren bestimmte Psalmtöne (Z der VI Ton) und der Vortrag Wechsel
zwıschen Solıst(en) und en we1l dıe (jJemelnde C wırd Eınzelne feststehende
Gesänge WIC das Magnıifıicat (etwa Ton) und wıiıederkehrende Vesper- und Laudes-
Psalmen könnte INan auch der SaAaNZCH Gemeıinde dass SIC SCWISSC Stücke
allmählich fast auswendıg beherrscht

DiIe älteste und praktıkabelste Form 1sSt dıe Solo Psalmodie nıcht 1Ur der Messe SON-
dern auch den Tagzeıten Von den eben genannten ausgewählten tücken abgesehen
WEeIS INan besser 1Ur dıe ntıphon (als Rahmen oder Kehrstrophe) der Gememnnde dıe
Psalmverse führt eın/e Kantor/in oder CIn Chor aUus Sehr reizvoll 1St der Wechsel zwıschen
eINSiuMMIgEN Versen und olchen alsı Bordon1i1 Satz Noten dafür enthalten viele
ammlungen (Im Lıiteraturverzeichnis findet sıch C11C Auswahl VOoNn Vertonungen.) alsı
Bordoni1 sınd technısch nıcht schwiıer1g, doch SIC erfordern aufmerksamen Chor der
dıie Phrasen recht gestaltet DIie Miıttel- und Ndkadenzen ziehen ja leicht den Akzent
sıch auch dann WENnNn dıe iınnschwere anderer Stelle 1eg

Chanter 1 Office (2002)
Wıe textbezogen ausgeführte deutsche Psalmodie klıngen kann ZCI2CN dıe Aufnahmen der
Schola Gregorlana Berlın unter Leıtung VOIN Godehard Joppiıch Juble aut Tochter Zion! Vespern
der Advents- und Weıhnachtszeıt nach dem Antıphonale ZU Stundengebet IrIier Deutsches LA
turgisches NSTITU: 2003
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Verschledene mehrstimmıge Modelle, ZWEI- und vierteilige, biletet das er‘  ucC VON

aus Eınspieler „LODE den Herrn, meıne egeilea an  2U DIie viergliedrigen Formeln
erweıterbare ‚„‚Gotteslob‘“-Psalmodie In ZWEI-, dre1- und vierstimmigen Sätzen nthält das
.„Deutsche Messantıphonale" VOI Heıinrich Rohr “}

OBGESAN MARIENS Ky Josef euffer!
Kehrvers Christophorus-Verlag, Freiburg

688 $ E
(iTO Ses hat un! ye-tan.V/A Dan-ket dem errn, hat U: hOht :

IXaMagnificat f —— d

689 ZI6
Meine Seele preist die Groöoße des errn,
und meın Geist jubelt ber Gott, meinen Ketiter.

A D hat geschaut.enn auf die Niedrigkeit seiner Magd
Siıehe, VO:  - NU:  ! preisen ıch selıg alle‘ Geschlechter!

Fr 1ı1adana L612

=z==  3  Z
ennn der Mächtige nat GTr IN 1I” tan, und se1in

J—\ - 0z
nel l1Le

A
„ ME

E
Na ist hel

ET erbarmt sich VO. Geschlecht Geschlecnht
1g ber alle , die iıhn furchten

3: — E

Magnıfıicat aus Chorsätze ZU GOTTESLOB Heft

Gebet mit WE unach welchen Ordnungen?
Die Tagzeıtenlıturgie ist nıchts anderes als eiıne besondere Form des regelmäßıigen Betens

eT Christen und Chrıistinnen. Regelmäßiges etien bedeutet für dıe einzelnen Gläubigen,
dass keın Jag gebetsfre1 se1n ollte, und für dıe Kırche keın Jag ohne (Gottesdienst
oder für alle offene Gebetszeıt.

Solche Gebetszeıten. dıe In der ege eiıne erngruppe räagt, werden nıcht immer den
orgaben des Stundenbuchs folgen. Wıe INan dıe Zwel Hauptbestandteile Psalmen / andere
Bıbeltexte und Lobpreıs / ıtte einsetzt, äng ah VOoON den Personen und VO der Gruppen-
größe, der Häufigkeıt täglıch, wöchentlıch, bestimmten Festen)., den Anlässen Werk-

Einspieler 2001, 130152 Be1l manchen Modellen bleıibt allerdings unklar, w1e S1e auf den ext
angewandt werden.
Rohr. Messantıphonale (1997) 943—946
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lag, Sonntag, Fest-Vorabend Die Allgemeıne Eınführung ın das Stundengebet
ermöglıcht, für dıe Feler mıt der Geme1inde andere Texte als dıie des Tagesformulars
verwenden (AEBS Nr 2A5 AT 252) WIe CS ja In den orlagen des ‚„„Gotteslobs“ verwirk-
IC ist. ber auch der VOoO Bestand der einzelnen Horen könnte au  endig seIn. Man
wırd ihn dann reduzıleren, doch }  ' dass dıe große Struktur (sıehe Übersicht 2.2) gewahrt
bleibt Wiıchtig ware eın wıiıederholbares und eX1DIies Girund-  odell AdUus Rücksıcht auf
dıe Gememinschaft WI1Ie als Stütze für das persönlıche Beten der Eınzelnen. Hansjakob Be-
cker hat eın olches Modell, das .„„Kleıne Gebet‘““, vorgeschlagen:

(1) röffnung /Anrufung: Nnaklese 790 Gott, komm MIr Hılfe*® und Doxologıe Gott
anrufen, sıch In selne Gegenwart tellen Mysteriıum des drelieiınen Gottes bekennen,
auf den WIT etauft SIN

(Z) Meditation (anhand elines chrıftwortes., Salmen): Eesen. wlederholen,
Schweıigen beantworten.

(3) |von der Meditatıon geleıtetes YiIE: Fürbiıtten: Vaterunser als der Ge-
tauften das w1e dıe Eröffnung mıt einer Doxologıie Schlıe

Diese Tundiorm ist varıabel. Sıe lässt sıch erweıtern, indem INan einzelne oder alle Ele-
mente ausbaut, bıs hın ZUT Ordnung der klassıschen Horen.

Psalm K nicht gleich Psalm
Für das Gemeinde- L’agzeıtengebet wırd IiNan Psalmen und Cantıca gezlielt auswählen,

vielleicht auch deren Zahl verringern. Wiıchtiger aber ist dıe rage, welche Funktion dıe
Psalmen en sollen, weiıl sıch (auch) danach dıe der usführung richtet“:

(1) Psalmen als Schriftlesung und als ınführung ZU Dem entspricht solıst1i-
scher Vortrag, ohne oder mıt Kehrvers der (Geme1ninde. Da hıer der salm nıcht selbst

ist, sollte wiß In tılles persönlıches münden; CS kann DERAe eine salm-
oratıon abgeschlossen werden.““ Kın kurzes deutendesWort als Gebets-Impuls ware
eic

(2) salm als Meditation: Wiıchtig ist dıe Wıederholung; dıe uIiInahme einzelner salm-
urc dıe Teılnehmenden erselbe salm könnte mehrTac. autf verschliedene

Weise auch geme1insam rezıtierend vorgeftragen werden. ”
® salm als obpreıs (natürlıch DUr TEXte. dıe sıch VO Inhalt her dafür e1ignen): Hıer

wırd der salm selbst ZU Zu dieser Form pass gemeınnschaftliche wechsel-
chörıge Psalmodie (sofern dıe dazu ähıg ISt), aber auch solıstıscher Vortrag
bzw Chorpsalmodie mıt Rahmenstrophen.

eıters soll dıe Form des Vortrags In dırectum, wechselchörıg, responsorı1al dem lıte-
rarıschen Charakter der einzelnen Psalmen entsprechen (vgl ALS Nr PF E Z49) 0
wırd CS ohl besser se1n. Weısheıits- und Geschichtspsalmen anzuhören, während Hymnen
und Danklıeder naturgemäß nach gemeinsamem Gesang verlangen. Sehr viel 1eg aber

Becker (2000) Schema: 503
23 Vgl Medlßlner (2009) 2098f1.

Dıi1e Allgemeine Eiınführung in das Stundengebet spricht In Nr F1 VON Psalmorationen, dıie der
Anhang der „Liıturgia Horarum‘‘ anbıete. Dıese exXte g1bt bıs heute nıcht Psalmorationen
enthalten dıe Dıienstebücher VOoN „Morgenlob Abendlob *  S  7  - Gebete den Psalmen
(1995) Einspieler (2001) 2002762 (Kehrverse und Psalmorationen den Psalmen); Z 20R
(Kehrverse und Psalmorationen den Gesängen dus dem Alten JTestament); 28712097 (Kehrverse
und Psalmorationen den Gesängen AdUus dem Neuen Testament).
Vgl Harnoncourt (1989)
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daran. dass dıe Feıer weder nüchtern noch komplıizıert oder NUr auf dıe Eınhaltung
rein ormaler Gesetze bedacht ist, sondern der inneren Wiırklichkeıit entspricht. In erster
Linıe INUSS 111a danach trachten, dass der Sınn VO 1Ter für das ureigene der Kır-
che durchdrungen werde und 6S Freude bereıte, das ottesi1o felern.““ (AES Nr. 279)

Lieder anstelle VON Psalmen?
Sollen Liedpsalmen bzw Psalmlıeder In der Tagzeıitenliturgie Psalmen ersetzen”? salm-

lıeder bringen theolog1sc reiche, aber ındıvıduelle eutungen, entsprechen also nıcht e1In-
fach dem Wortlaut der chrıft (Man vergleiche etwa Luthers „„AUuUS tiefer Not schre1l iıch

QIE. mıt salm 130, „Eın feste Burg ist (CGOlt: mıt salm 46.) Im Unterschie: dazu
wollten dıe Dıiıchter VoNn Liedpsalmen Angehörıige der Reformierten Kırche ebenso WwWIe

der Oll Caspar enberg (1548—1617) den reinen Bıbeltext wledergeben. DIie
Reformierten verwendeten Ja diese ange eıt alleın erlaubten Gesänge in der Funktion
des Psalters. Liedpsalmen le1ıben inhaltlıch (nıcht In Form und nahe rıginal.

Sollen aber Kırchen, welche dıe Tradıtion des Liedpsalters ursprünglıch nıcht hatten, dıe-
übernehmen? arkus ennYy hat seinerzeıt davon abgeraten und aliur plädıert, 1Im „„Got-

teslob‘‘ für Psalmparaphrasen keiınen eigenen Abschnuiıtt vorzusehen, sondern S1€e den
Jjeweılıgen Themen einzureihen.“ Dies geschah auch, und 1Im ünftigen Gesangbuch
wırd CS ebenso gehandhabt werden.

ıne Einsatzmöglıchkeıt für Liedpsalmen und Psalmlıeder scheınt MIr überzeugend: als
Meditation ertiefung zusätzlich ZU bıblıschen ext. Das wırd sıch In der klassıschen
Ordnung nıcht gul durchführen lassen, In frelieren Formen dıe auch einem einzıgen salm
gewıdmet se1ın könnten durchaus.

Instrumentalmusik
Obwohl dıe Psalmen 1im Zentrum der Tagzeıten stehen, o1bt CS durchaus Gelegenheıten

für Instrumentalmusık nıcht DUr Begınn und als Abschluss Möglıch ware s1e auch,
Was dıe ubDBrıken zulassen, STa des Responsoriums oder danach Im Zusammenhang mıt
dem Hymnus bzw dem ıhn ersetzenden Lied könnte Instrumentalmusık nıcht UT als Prä-
Iudıum stehen (Z Choralbearbeıitungen), sondern ebenso enkbar ist Alternatimspiel,

der Wechsel VON Gemeınunde und JESIS) oder orGemeinde / rge Für klassısche
ymnen exıstiert tlıche äaltere Lıiteratur (etwa VOI Prätorius 11586—18511, Samuel
che1dt [1587—-1654]. Jean Tıtelouze |1563—1633], Nıcolas de T1Q2NY 11672-1703], Michel
Corrette 51 ebenso für dıe Alternatiım-Ausführung des Magnıifıcat. TrTe111C
wiıird nıcht jJede Gemeıninde verstehen. weshalb Verse ohne ext erklingen. Man könnte dar-

dıie betreffenden auch komplett sıngen und zusätzlıich instrumentalıter-
hrte trophen einfügen.

eNNY (1970)



USL IN / agzeitenliturgie un Wort-Gottes-Feier 43

Wort-Gottes-Feier Sonntag
Eigenes Profil

Zum Sonntag gehö dıe Messe. egen des Priıestermangels treten hre Stelle immer
Ööfter andere Feierformen., dıe La1ilen leıten können VOIL C Wortgottesdienste. Für <1e
hat sıch In etzter eıt der Name .„„Wort-Gottes-Feıer“ eingebürgert. Die Bezeichnung ist
nıcht NCU, S1Ee g1bt den Ausdruck „„SdCcId er‘ De1l celebratio“® der Lıturgiekonstitution wI1Ie-
der Artıkel 35 in dem 6S dıe Aufwertung VON ıbel und Predigt In der Liturgie geht
empfiehlt eigene W ort-Gottes-Feıern „„dalnl den Vorabenden der Ööheren Feste, ochen-
gen 1im Advent oder In der Quadragesima SOWIe den Sonn- und Feıiertagen, besonders
da, keın Priester ZUT erfügung steht‘‘ / Dieser Hochschätzung der
scheıint der Hınweils wıdersprechen, der In fast en einschlägıgen Erlässen vorkommt:
DiIie Wort-Gottes-Feılier sSe1 keıine gleich berechtigte Alternatıve ZUT Sonntagsrnesse.28 Der
Hınweils entwertet nıcht dıe Schrift gegenüber dem Sakrament, sondern soll dıe Messe
als den e1igentlichen Sonntags-Gottesdienst hervorheben Die sonntäglıche Wort-Gottes-
Feıer entspringt einem pastoralen Notstand: In dem Sınn ist sS1e Notlösung. Man kann S1e
aber auch, posıtıver mıt dem (G’razer Liturgiewissenschaftler Basıl1us Groen als

29„zweıtbeste Lösung I: bestimmten Gegebenheıten betrachten.
Die 1m er  uc ‚„„Wort-Gottes-Feıer““ enthaltenen Ordnungen und Texte geben diıesen

(Gjottesdiensten ıhr besonderes Profil, das s1e VOIl der Wortliturgie der Messe und VOI der
Messfe1er überhaupt untersche1det.

Jedenfalls soll dıe W ort-Gottes-Feıler tatsächlıc als Feier egangen werden. „Feıiern e1
In dıesem Fall Dieses Wort steht 1im Mıttelpunkt; esY sıch dieses Wort Es selbst
wiıird mehr als alles andere sehö und alles, W ds SONS noch gesagt wiırd, hat ezug dazu.
Für dieses Wort ist Zeit. ıhm ulıebe sınd dıe Versammelten da S1e en 1INSs Bewusstseın,
Was ihnen dieses Wort bedeutet, W ar Uulll CS für S1e wiıchtıig ist Aus der Feıler nehmen s1e die
Gewıssheıt mıt, einem Kreı1s gehören, der sehr Bedeutsames gemeInsam hat.“3l

DIie Wort-Gottes-Feıer verdient sorgfältige Vorbereıitung und entsprechenden Vollzug In
Jjedem Wortgottesdienst, In der Messe WI1Ie außerhalb., geschieht Ja mehr (genauer: sollte
mehr geschehen), als dass ein1ge bıblısche Texte abgelesen werden. DiIie Wortlıturgie der
Messe und, VON iıhr abgeleıtet, dıe sonntäglıche W ort-Gottes-Fe1ler Ssınd ıtuelle Insze-
nıerungen des Wortes Gottes. * Das zeigen dıe besonderen Gestaltungs-Elemente: der her-
vorgehobene Verkündigungs-Ort und Kanzel), eigene Dienstträger/innen (Lektor/ın,
Psalmıst/ın, Dıakon), dıe Evangeliıumsprozession und der Empfang des 1m Evangelıum
gegenwärtigen Chrıistus mıt dem Halleluja-Ruf, der obpreıs Chrıstı VOT und nach dem
Evangelıum 99  re sSe1 dır, Her  l „Lob Na dır, Chrıstus‘‘) dıe Vortragswelse der Schrift-
lesungen eic Die Pastorale ınführung des Buches ‚„ W ort-Gottes-Feıer‘“‘ ermutigt
entsprechend aufwendiger Gestaltung; ein eigener Abschniıtt E1 „„Feı1er mıiıt en SIN-
1810cc33

Vgl die Kommentare VOIN ungmann (1966) 38f. 40Of; Kaczynskı (2004) 02105
uch Wort-Gottes-Feıier (2004)
Groen (2007)
Wort-Gottes-Feıer (2004)
Nagel (1999) 139
Vgl Mellner (2009) ET
W ort-Gottes-Feıer (2004)
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Aufbau der Wort-Gottes-Feier““
ROÖOFFEFNUNG

Kınzug Gesangz ZUFT Eröffnung
Kreuzzeichen Lıiturgischer Gruß ınführung
Christusrufe (Kyrie-Litanet)
Eröffnungsgebet

ERKUNDIGUNG DES WORTES OTTES

TSte Lesung
SAalM Gesangz
Zweıte Lesung
Ruf vor dem Evangelium
Evangelıum
uslegung und Deutung
Stille

ANTWORT DER (JEMEINDE

|Auswa aus E
A) Glaubensbekenntnis
B) Predigtlie

Taufgedächtnıis (Form Gesang AT Austeilung des Weihwassers
Schuldbekenntnis und Vergebungsbiıtte mıiıt Salm 130
Segnungen, dıe ZU Sonn-(Fest-) Fag gehören

Friedenszeichen
Gabensammlung|

obpreıs und Bıtte
Sonn-(Fest-)täglicher obpreis
Hymnus (Glorı1a bzw „Dır gebührt Advent- und Fastenzeıt|)
Fürbıitten (Allgemeıines Gebet)
Vaterunser
Loblied / Danklied

ÄBSCHLUSS

Miıtteiılungen
Segensbiıtte
Entlassung
(Abendlied, Morgenlied, Marienlie
uszug

Wort-Gottes-Feıer (2004) 44f. 1Ne Elemente, be1 denen Gesang und/oder Musık möglıch ist
sınd (anders als 1m uC. Kurs1ıv gesetzl.
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Neue musikalische Möglichkeiten für die Auslegung des Wortes (rottes

Wıe In der Sonntagsmesse sınd dre1 Schriftlesungen, dazu der salm (der ebenfalls
S  1  esung Ist) und der Ruf VOTI dem Evangelıum gemä der Leseordnung vorgesehen.
DIie Eröffnung sıieht hnlıch aus WwWI1Ie diejen1ıge der EsSE) 11UT das Glori1a Es wurde in
den drıtten Abschniıtt „„Antwort der (Gemeıninde“‘ verlegt Dieser Teıl ist eıne Besonderheıit
der Wort-Gottes-FeIler. Fr bringt HNECUC musıkalısche Möglıchkeiten mıt sıch, das Pre-
1gtlıe ähnlıc dem Evangelıumslıed, das In den Nıederlanden verbreıtet ist, oder dem
Hauptlıed [ allerdings VOIL dem Evangelıum der lutherischen ıturgle); den kantıllıerbaren
obpreıs, der In das auch mehrstimmı1g VOoO Chor ausgefü  e Giloria mündet.

Hıer eın eıspie für den obpreıs:
Sonntäglicher obpreis

Lobpreis ınd ank für das Geschenk des Sonntags HIr

AT
Dir el Preis und Dank ınd Eh re!

‚obpreis des dreieinigen Gottes

„Preist den dretiemigen Gott, den Vater, den Sohn und den Heıligen €7 Wir preisen dich für den Heiligen e1S!
der Z  — zusammenführt und als Kirche eint.

e olgende Akklamation wird beim eTrsien Mal{ VOTSCESUNGEN und dann VÜüL] allen wieder us seiner Fülle haben wir empfangen,
HO aus seiner Kraft dürten WIr leben.

ß EFE DZ==—=
K/A Dir sel reis und Dank und Eh re! Dır sel Preis und Dank und Eh re!

Gepriesen bist du, Herr, UNSeT Gott, Wır danken dir für alle, die den Weg nıt UNHSs gemeiInsam gehenfür das Leben, das dı geschaffen hast. und ihr Leben mit Un teilen.
Die ganze Welt du in der Hand, Für alle, die bei bleiben in Stunden der Freude,und Wır ırfen dich UNSCICH 'ater 111 aber auch in Stunden der Not und der Angst.

K
‚sa e nln

Dir sel Preis und Dank und Eh re! N
Ir sel Preis und Danık und Eh re!

UNSCTECI Herrn ınd Bruder.
Wir danken dir deinen Sochn Jesus ristus,

Durch ihn urde deine In menschlicher Gestalt sichtbar.
Wir preisen dich, Herr, Gott,

In seinem Tod und seiner Auferstehung hast du erlöst
durch ihn, Jesus Christus, deinen Sohn, im Heiligen ‚eist

und bleibende Hoffnung geschenkt. und stimmen ein in den Lobgesang der himmlischen Chöre:
Er ist das Wort, das U1l den Weg weist,

ist die Wahrheit, die NS frei mac!

Ebenso vertragt dıe „Auslegung und Deutung“ 1m SCHAN1 „Verkündıgung‘  6 ein1ges
us1 Unter dieser Überschrift ne ämlıch das er‘!  C nıcht 11UT Predigt, Lesepre-
dıgt, GlaubenszeugnIis, Gelistliıchen Impuls, sondern ebenso „Bıldlıche und musıikalısche
Elemente: Sıe helfen der Gemeınde, das Wort (Jottes ‚mıt en Sinnen‘ aufzunehmen.
Eınzelne dieser Elemente also redigt geistlıcher Impuls| können miıteinander VCI-

nüp werden.
on weıl S1e als solche länger dauern darf als dıe Wortliturgie der Messe, eröffnet die

sonntägliche Wort-Gottes-Feıer Chancen für alternatıve Formen der Predigt und der Vertie-
fung auch musıkalısch Manche Elemente, dıe In der Messe aus Zeıtgründen eIwas stief-
mütterlich behandelt werden, könnten sıch hıer entfalten. dealerweise Wa INan usı
(für Instrumente, Geme1inde- und Chorgesang), dıe sıch auf dıie Schriftlesung(en) ezieht
das Predigtlie mıt en trophen und als Lie  antate bzw vokale Choralbearbeitung
„PCT versus‘“ gestaltet (wıe etwa be1 Franz Tunder 11614—1667] und Dietrich Buxte-
hude 71 besondere Psalm-Komposıitionen, Evangelıumsmotetten, Kanta-
ten(teıle). Vertonte Bıbeltexte, VOT em Evangelıumssprüche und -IMoTtetiten g1bt 65 aus

35 W ort-Gottes-Feıer (2004) ST
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äalterer (z. B Johann 1Stop. Demantıus 1156 /-1643]1, eichıl10r Vulpıus |um S M}
16151 Heıinrich Schütz 11585—-1672]1) ebenso wI1Ie AdUus HEUGTET eıt (evangeliısch: Kurt
Thomas j  —1  I: Hugo Dıstler j  —1  JE rnst Pepping .  1-1  ]7 Stegfried
Reda f  6-1  13 katholisch Johann Paul Zehetbauer [1928—198917°).

Diese Bıbel-Komposıitionen en hre urzel 1m lutherischen Gottesdienst. (Sıe beruhen
auf der altkırchliıchen bIs ZUT Liıturgiereform gültiıgen Leseordnung, dıe auch dıe e-

mıt geringen Abweıchungen übernommen haben.)” Seıt dem Ende des ahrhun-
derts rug der Chor innerhalb des kantıllıerten Evangelıums, auch der Epistel, wichtige
Verse mehrstimmi1g VOTI (Spruchmotette), dann als separates HC nach dem EKvangelıum
(Evangelıumsmotette). Aus ıhr entwıckelte sıch das Geilstliche Konzert: Seıit Miıtte des
Jahrhunderts enthıelten Evangelıumsmusıken neben dem ext der er1ıkope eınen weıteren.,
ZU Evangelıum passenden Bıbelabschnuiıtt oder 1UT diesen: auch geistliche Dıchtungen,
VOT em Liedstrophen. Das mehrteılıge Konzert und dıe CS ablösende Kantate verbinden
Textdarstellung, -ausdeutung (Explicatio) und -anwendung (Applıicatıo), sınd also eıne
zweiıte Predigt, Ja In der lıturgischen Reihenfolge dıe e1s  iıches Konzert und
Kantate wurden ZU musıkalıschen Zentrum des lutherischen Gottesdienstes, W dsSs schon
dıe Namen ‚„Hauptmusıc” (Johann Sebastıan aC oder ınfach „Musıc““ (Z We1ißenfel-
sısche Kırchenordnung anzeigen. (Einige olcher Stücke sSınd 1Im Anhang genannt.:)

Die Liınzer „Handreichung ZUT musıkalıschen Gestaltung VoNn Wort-Gottes-Feıiern
Sonn- und Festtagen“” bringt dre1 Vorschläge dafür, WI1IEe sıch Kantaten (von GI1X Mendels-
sohn-Bartholdy, Johann Sebastıan Bach, Dietrich Buxtehude) heute e1ınsetzen lassen *®

So ausgestatiete Wort-Gottes-Fe1ı1ern könnten sıch auch auf dıe Messe auswiırken. Es steht
Ja nırgends geschrieben, dass Mozarts Krönungsmesse oder Haydns Therestienmesse dıe
beste us1 etwa für Hochfeste SINd. (Die barocken und klassıschen UOrdınarıumskomposiI-
tionen prägen der Lıiturgie eiıne bestimmte truktur auf: ob S1e ANSCMCSSCH lst, rag SIC.
So könnte Ian eIW 1m Oster-Hochamt NCUC Akzente setizen, indem I11an nıcht das
Ordınarıum, sondern (auch) das Evangelıum und andere Schrı  esungen musıkalısch her-
vorhebt

Quellen
a) Feierbücher und-behelfe
en ıch rufen WIT en Miıt ruppe und Gemeıninde felern. Hrsg VON Paul

Rıngseisen In Zusammenarbeıt mıt olfgang Bretschneıider / Stefan Klöckner / Heınz
Martın Lonquich / Marıa runnhuber In Verbindung mıt dem Allgemeinen Cäcılıen-
erband für Deutschlan Stuttgart arus 2009 arus 9 .01

The nglican Psalter. The psalms of aVvVlı Poıinted and edıted for chantıng by John Scott
London Canterbury Press 2009

Antiphonale AF Stundengebet. Hrsg VON den Liturg. Instıtuten alzburg, TIrier und Zürich
In /usammenarb. mıt den Mönchen der el Münsterschwarzach. Musıkalısche Be-

Freıier Download: http://WWW.] ohann-paul-zehetbauer.de.
Vgl Blankenburg (1961) 671—679; Blume (1965) IO Adrıo (1965) 299—3 10 E D (über
Komponisten des Jh.s)
Handreichung (2004) Z
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arbeıtung: odehar:! Joppıch und abanus TDaAachNher. Her-Freiburg/Br:
der Münsterschwarzach: ler- Türme-Verlag 979

Benediktinisches Antiphonale. Hrsg VoN der el Münsterschwarzach. Redaktıon und
musıkalısche Bearbeıtung: abanus Erbacher / Roman Hoter / Godehard opp1c
Band 1—3; orsängerbuch. Münsterschwarzach: 1er- Türme-Verlag 6—1

Benediktinisches Brevier. Hrsg VON der el Münsterschwarzach. | Münsterschwarzach:
1er- Türme-Verlag 2009

( antica. Bıbliısche Gesänge mıt Antwortrufen. Hrsg VOIN odehnar': Joppıch und Johannes
Sell Münsterschwarzach: 1er- Türme-Verlag 2007

Chanter Office ı Mus1ques ei textes des psalmodies, antıennes, ymnes, repons, lıtanıes et
verse{ts DOUT celebrer la „Liturgie des Heures“‘ selectionnees eit presentes Dal Joseph
Gelineau. | Parıs: Lethielleux Kınnor 2002

Chorsätze ZUM GOTTESLOB für gemischte Stimmen. Hrsg VO Bıschöflichen Instıtut für
Kırchenmusık Maınz. Heft 10 Vesperheft aderborn Bonıifatıus 99%

Chorsätze U GOÖTTESLOB für gemischte Stimmen. Hrsg VO Bıischöflichen Instıtut für
Kırchenmusık Maınz. eft Vesperheft I8l Paderborn Bonuifatıus 1993

Christuslo: Das Stundengebet In der Gemeıminschaft. rsg. VOoN Maurus Neuhold und Heın-
rich Rohr Spezlalausgabe. Freiburg/Br.: Herder 997 I9/S: 1980 1980
urc dıe Kongregatıon für dıe Sakramente und den Gjottesdienst als Kleinoffizıum d
probiert.

Common Worship Services and DPIayCrs for the Church of England London Church House
Publıshing 2000

Eınspieler, aus Lobe den Herrn, meine Seele! andbuc für dıe Vorbereıtung VoN MorT-
genlob, en  8}  9 1g1 und Komplet agenfurt: Bıschöfliches Seelsorgeamt der DI-
OzZzese Gurk, Referat für Lauturg1e und Verlag Hermagoras/Mohorjeva 2001

Evangelisches Tagzeitenbuch. Hrsg VoNn der Evangelıschen Miıchaelsbruderschaft edak-
tion: einhar Brandhorst u a. ] Musıkalısche Bearbeıtung: odehar: Oopp1c 4.,
völlıg NECUu gestaltete Auflage. Münsterschwarzach: Vıer- Türme-Verlag / Göttingen:
Vandenhoeck uprecht 99%

Gebete den Psalmen Bearbeitet und hrsg VoN ()do aggenmüller  arla Regına
Vınzenz erarcella St Ottilıen: EOS 995

Gotteslob Katholisches ebet-un: Gesangbuch. Hrsg VonNn den Bıschöfen Deutschlands
und Österreichs und der Bıstümer Bozen-Brixen und Lüttich Stammausgabe. Stuttgart
Katholische Bıbelanstalt u75 [ und zeıtgleich In Dıözesanausgaben]|. JTagzeıten im
‚„„Gotteslob‘: Nr VALZIOT Advent|]; Nr 150156 ı Weiıhnachten];: 189—194 Fasten-
zeıt]; 234238 | Osterzeıt], 2787256 [H1 GISt}: 599603 E  arıenfeste]; 628—633 | He1-
lıgenfeste]; 648651 |Kırchweıihl: 6/3—681 | Laudes]; 682—694 | Sonntagsvesper, mıt
ZWeIl Psalmenreıihen]; 695—700 |Komplet]; weltere für die Gemeindepsalmodie einge-
richtete Psalmen Nr 708—761 Vgl das Verzeıchnis der neutestamentlıchen Gesänge
‚„Gotteslob“ 3: Verzeıichnis der Psalmen „„Gotteslob“

Handreichung Z musikalischen Gestaltung VonNn Wort-Gottes-Feiern ONN- un Festta-
gen 1NZ Kırchenmusiıkkommiss1ion der Dıözese 1Nz 2004

Kommtlt, Laft uns Jubeln Vor dem Herrn. Chorgebet des Volkes (Gijottes. Gesänge ZUT Tagzeı-
tenlıturgie und Eucharistiefeler. Hrsg VOIl Peter TNO us1 re (GJ0uzes. ext-
redaktıon: Danıiel Bourgeoıs / Jean-Philippe eve Deutsche Übertragung: einhnar:
OSse Vıctor1ia avı Kevelaer: Butzon ercker Abbaye de ylvanes: Edıtion 1 A
turgıe Choral du Peuple de Diıeu 989
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Kölner OFrDUC. Abendlob / Evensong. Hg VoN Rıchard Maıländer / Wınfrıed BÖ-

nıg Reıiner chuhenn Emmanuela aas Stuttgart: arus 2004 arus
Morgenlob en Miıt der Gemeninde felern. Erarbeitet VOoN Paul Rıngseisen mıt

olfgang Bretschneider / Markus am Stefan Klöckner / Heınz Martın Onquich.
Hrsg VO Amt für Kırchenmusık 1m Ordınarıat des Erzbistums München und Freising
und der für Religionspädagogik und Kırchliche Bıldungsarbeıt der ath ULnı
versıtät FEichstätt. RBd { Z \ Jeweıils: Dıienstebuch: Gemeindebuch Planegg Pro multıs
27000 2004

Morgenlob. Dıch preist Morgen Lied Miıt und Gemeıninde felern. Hrsg
VOIl Paul Rıngseisen In Zusammenarbeıt miıt olfgang Bretschnei1ider / Stefan Ööck-
ner / Heınz Martın ONquUIC. Marıa Brunnhuber In Verbindung mıt dem Allgemeıinen
Cäcılıenverband für Deutschlan: Stuttgart: arus 2009 arus 19.010).

The parish psalter wIith chants. The psalms of aVl omnted for chantıng by Sydney
Nıcholson |Reprint. Croydon oya School of Church Musıc 2006

Preisungen. Psalmen mıt Antwortrufen. Hrsg VoNn oOdenNnar: OppIC Chrısta Reıich / I6-
hannes Sell 35 erweıterte und überarbeıtete Auflage. Münsterschwarzach: Vıer-
ürme-Verlag 2005

Psalter für den Gottesdienst. Miıt Lobgesängen aus dem en und Neuen Testament 4.,
veränderte und erweıterte Auflage 2007 rsg 1m Auftrag der Benediktinerabte1
Scheyern Von Margret Hasenmüller und Armın ussı. | Stuttgart: Katholisches 1bel-
werk 2007

Rohr, Heıinrich: Deutsches Messantiphonale. In Zusammenarbeıt miıt (Jünter Duffrer, Jo-
seph EIn. Hans Nıklaus und Marıa Lu1lse Thurmaır Freiburg/Br.: Herder 99'/

Vesperbuch ZU. Gotteslob Hrsg VON Paul or  ues und O1S W agner. aderborn ON1I1-
fatıus 9/9 |Enthä vorwıiegend Gotteslob-Repertoire und macht den Vierwochen-
psalter singbar.

Wort-Gottes-Feier. er  uC für dıe SONnNn- und Festtage. Hrsg VoNn den Lıturgischen Insti-
Deutschlands und Osterreichs 1Im Auftrag der Deutschen Bıschofskonferenz, der

Österreichischen Bischofskonferen und des Erzbischofs VOINl Luxemburg. TIrIier: Deut-
sches Liturgisches Instıtut 2004 Eınige Lexte lassen sıch 1m nternet abrufen
http://www.lıturgie.de/wortgottesfeıer. |

Wort-Gottes-Feiern en ONN- Un Feiertagen. Hrsg VoNn Beate Jammer, Andreas
Poschmann, Margret Schäfer-Krebs und Heınz oge Ostfildern Schwabenver-
lag / Trıer: Deutsches Lıiturgisches nstıtut 2004ff. |Loseblattsammlung; Ersche1i-
nungswelse: Jährlıc sechs Lieferungen. |

Mehrstimmige Psalmodie (vorwiegend ALS1 ordoni, In ausgewählten horbüchern
snabrücker OFrDUC. Chor-, Schola- und Kantorengesänge ZU Gottesdienst. Hrsg VOIl

der Arbeıtsgruppe ;5  orbuch“ der Bischöflichen Kommıiıssıon für Kıirchenmusık iIm
Bıstum SNAaDrucCc der Leıtung VON Franz-Josef Rahe mıt Heın-
rich O1 u a. | Stuttgart arus 2003 arus
Ps DE (Nr 120) Jürgen Ess] *1961) 994
Ps 141 1472 TIon (Nr Ludovıco Vıadana (um 1560—-1627/)
Ps Z TIon (Nr 122) Ludovico Vıadana
Ps V Ton (Nr 123) Cesare de Zacharıa (vor
Magnıificat I11 Ton (Nr 124) Orazıo Vecchl (1550—-1605)
Magnıficat l1on (Nr. 125) Ludovıco Vıadana
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Magnıificat TIon (Nr 126) Rudolf Thomas 97/0
Magnıfıicat lIon (Nr 127) Ludovıco Vıadana

Bamberger OFrDUC. 000 e Bıstum Bamberg Hrsg VO Amt für Kırchenmusık 1Im
Erzbistum Bamberg /Zusammengestellt VOIN TIC aal und Werner ees unter Miıtar-
beıt des Arbeıtskreises „Chor Bamberg Amt für Kırchenmusik 12007]
Markus Eham VI Ion *1958) Ps 15 (Nr. L 19)
1nNIrI1e: Önıg *1 959) salm 23 (Nr 120)
Max Eham (1915—-2008) Benedictus I1T lIon (Nr 126)
Markus Eham Magnıfıcat Ton (Nr 128)
(Stücke ohne angegebenen Psalmton sınd durchgehend mehrstimmıg gesetzt.)

C) Evangeliensprüche INn ausgewählten horbüchern
snabrücker OFrDUC: Chor-, Schola- und Kantorengesänge ZU Gottesdienst. Hrsg VON

der Arbeıtsgruppe 5  orbuch“‘ der Bıischöflichen Kommıissıon für Kırchenmusık im
Bıstum SNaDbruc unter der Leıtung VON Franz-Josef Rahe mıt Heın-
rich O1 u a. | Stuttgart arus 2003 (Carus
Hugo Dıstler (1908—1942): Iso hat (Gjott dıe Welt geliebt \ Joh 3.16| (Nr 49)

OFDUC. Kirchenjahr. A-cappella-Repertoire für den Gottesdienst für gemischten Chor
Hrsg VON Armın Kırcher[, Referat für Kırchenmusik der Erzdiözese alzburg|,| ZUT
5() Österreichischen Werkwoche für Kırchenmusık. Stuttgart arus 2009 arus

eich10rTr Franck (1579-1639): Ach Herr, ich bın nıcht wert 5,6| (Nr
Johann alter (1496—1570): Alleın auf Gottes Wort (Nr
GICH3ör Franck Iso hat (Gjott dıe Welt gelıebt Joh 3,16] (Nr. F}
Gallus Dreßler (1553-um Ich bın dıe Auferstehung und das en Joh
11,25—26] (Nr. /1)
enxX Mendelssohn-Bartholdy (1809—-1847): Wer bIs das Ende beharrt (aus AEhas”,
OD 70) |Mt 10,22 (Nr. 148)

Bamberger OFrDUC. 000 e Bıstum Bamberg Hrsg VOoO Amt für Kırchenmusıik 1im
Erzbistum Bamberg Zusammengestellt VoNn 116 aal und Werner Pees unter Miıtar-
beıt des Arbeıtskreises ACHOr- Bamberg Amt für Kırchenmusik 12007]
Hans (1910—-1956): elıg sınd dıe Toten | Offb 14,13 (Nr 96)
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